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Willft du, o Berz, ein gutes Ziel erreichen,

Mufft du in eigner Jfngel fd)u>ebend ruhn;
in Cor oerîud)t zu gehn in fremden Sd)uhn,
Hur mit fid) felbft kann fid) der Mann Dergleichen!

6in Cor, der aus des Pachbars Kinderftreidien
Sid) Croft nimmt für das eigne fchiuacbe Cun,
Der immer um fid) fpät und laufcht und nun
Sich feinen Wert beftimmt nad) falfd)en Zeidjen!

Cu frei und offen, was du nicht inilift laffen,
Dod) loandle ftreng auf felbftbefdjränkten Wegen

ünd lerne früh nur deine Dehler haffen!

ünd ruhig geh den anderen entgegen:
Kannft du dein Id) nur feft zufammenfaffen,
Wird deine Kraft die fremde Kraft erregen.

Gottfried Keller.

Ans der Sfeizer. Mesausllellung

IV. Die Kanindjen^Flusftellung.
Das muh man fdfon fagen: Die Datiert ber fem»

porären Dierausftellungen empfangen einem nüchtern in ihrer
fröftelnben Aadtheit. itein ©riin, lein ©lau ober Aot
unterbricht bie tötonotonie bes ©rau, bas fie erfüllt, öier
tritt bie betleibenbe Aufmachung, ber umfdjliehenbe Aahmen,
in. ftarfen ©egenfah 3U ben Snnenräumen ber übrigen Aus»
ftellungshallen, too im Säjmüden ber Dinge fo ' uiel getan
toorben ift. Unb boef) leben hier auf Dage Diere mit gleifdj
unb ©lut, — ©efdjöpfe ©ottes roie mir, — unb beftimmt
für uns SRenfdjen 311 leben unb 3U fterben. Sollten mir
ihnen ba nicht ben unfretroilligen Aufenthalt burch Aus»
blicie auf treibenbes ©rün erträglicher machen? — Sidjerlid)
mürbe fie bann bie grembheit ber ungeroohnten Umgebung
meniger bebrücten; bas ftille unb ergebene 0fauleit3en in ben
engen Giften hätte ein ©nbe; eine gröbere ©eroeglidfteit
täme über fie, ihre Görper, bie ©erftf)iebenheiten ber Aaf=
fenmerfmale, ber fjarbe, liehen fid) beffer bemerten unb mir,
bie Sefudjer, nähmen ein Sütehr an ©rfchautem mit nad)
Saufe.

itu'i. 1 ipÉÉÉlÈ 1 M
Scbioeizer-SdreckeiHCaiiinelKii.

bbe, zirka 5 */ä lüonate alt, 10% Pfund, eigentümer: 5. Reff, Bafel

Aber laffeu mir bas ©etradjten unb tehren mir uns
n bie SBirïIichïeit: an bie Ganindjen, bie oom 6. bis 9.

3utti hier ftill unb befd)aulid) bie fallen beoölterten. Ueber
bie 2000 angemelbeten Dierdjen hatte bie Geitung eine ©or=
fdjau abgehalten unb unter ihnen bie runb 1029 fd)önften
3ur Sdjauftellung sugetaffen. Unter biefen roaren ben Aa=
men nad) 128 Seigier, 116 Sd)roei3erfd)eäen, 164 fran3öfifd)e
Sßibber, 5 englifdje SBibber, 65 blaue Sßiener, 87 Da»
oanna, '36 Sapaner, 51 Angora, 33 ©hampagnefilber, 120
Silber, 76 Doltänber, 24 Suffen, 62 englifd)e Sdjeden, 2

Aheinifdfe Sdjeden, 48 ©lad, 3 DI)ü ringer unb 9 Dermelin»
Haninchen. (Einige fpäter eingetroffene Senbungen mürben
3itm Deil noch berüdfidjtigt, fo bah bie ©efamt3ahl ber aus»
geftellten Ganindjen fdjliehlidj etma 1200 betrug.

Aus biefer grofjen ©erfantmlung mollen mir bie tör»
pertief) bebeutenbften, als bie am meiften in bie Augen
faltenben, 3m' näheren ©etrad)tung heran3iehen. Die ©ei»
gifdjen Aiefen machten ihrem Aamert alle ©Ijte. Sie hatten
Gerle 001t gut 120 ©entimeter Gänge unb mehr unter fid),
bie att ©röhe unb ©emidjt eher einem 5unb als einem
Gallinchen gleidjen. Sfjre garbenftala nuancierte in allen

Sd)UKizer=Sd)ecken=KnnindKii.
Rammler, zirka 10 (Donate alt, 11 '/< Pfund, eigentümer: Reff, Bafel.

©rau: ©raun», Gupfer», ÜAäufe» unb Dafetigrau. Groar
ftanben fie an Schönheit anbern Aaffen gegenüber eher 3U=
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Wllst ci», o vei'2, ei» gutes Äe! eri'eichen,

Mußt ciu in eigner Kngel schwebenc! ruß»;
Kin üor versucht ^u geh» in sremcie» Zchuv»,
tZur mit sich selbst Kanu sich cter Manu vergleiche»!

Kin Lor, cier aus ctes vachbars Kiucterstreiche»

5ich Q'ost nimmt für à eigne schwache Lun,
ver immer um sich spät unct lauscht unc! nun
5ich seinen Mrt bestimmt nach falschen Reichen!

Lu frei unci offen, was clu nicht willst lassen,

Doch wanclle streng aus selbstveschränleten Mgen
tlncl lerne srüh nur cleine Fehler hassen!

tlncl ruhig geh clen ancleren entgegen:
Kannst clu clein Ich nur fest Zusammenfassen,
VVircl cleine Kraft clie fremcle Kraft erregen.

äoUfrieci Keller.

à äer 8àà bWâemzltelIiing

IV. vie kanmchen-flusstellung.
Das muß man schon sagen: Die Hallen der tem-

porären Tierausstellungen empfangen einem nüchtern in ihrer
fröstelnden Nacktheit. Kein Grün, lein Blau oder Rot
unterbricht die Monotonie des Grau, das sie erfüllt. Hier
tritt die bekleidende Aufmachung, der umschließende Rahmen,
in, starken Gegensaß zu den Jnnenräumen der übrigen Aus-
stellungshallen, wo im Schmücken der Dinge so viel getan
worden ist. Und doch leben hier auf Tage Tiere mit Fleisch
und Blut, — Geschöpfe Gottes wie wir, — und bestimmt
für uns Menschen zu leben und zu sterben. Sollten wir
ihnen da nicht den unfreiwilligen Aufenthalt durch Aus-
blicke auf treibendes Grün erträglicher machen? — Sicherlich
würde sie dann die Fremdheit der ungewohnten Umgebung
weniger bedrücken: das stille und ergebene Faulenzen in den
engen Kisten hätte ein Ende: eine größere Beweglichkeit
käme über sie, ihre Körper, die Verschiedenheiten der Ras-
senmerkmale, der Farbe, ließen sich besser bewerten und wir,
die Besucher, nähmen ein Mehr an Erschautem mit nach
Hause.

ìàà. > à> à
S-kwî^erSchecken-liiinìiichîn.

bbe, Tîà S h2 Moimte ->U, 10^4 psuncl. Eigentümer: S. ließ, kasel

Aber lassen wir das Betrachten und kehren wir uns
>r die Wirklichkeit: an die Kaninchen, die vom 6. bis 9.

Juni hier still und beschaulich die Hallen bevölkerten. Ueber
die 2000 angemeldeten Tierchen hatte die Leitung eine Vor-
schau abgehalten und unter ihnen die rund 1029 schönsten

zur Schaustellung zugelassen. Unter diesen waren den Na-
men nach 123 Belgier, 116 Schweizerschecken, 164 französische
Widder, 5 englische Widder, 65 blaue Wiener, 37 Ha-
vanna, '36 Japaner, 51 Angora, 33 Champagnesilber, 120
Silber, 76 Holländer. 24 Russen, 62 englische Schecken, 2

Rheinische Schecken, 48 Black, 3 Thüringer und 9 Hermelin-
Kaninchen. Einige später eingetroffene Sendungen wurden
zum Teil noch berücksichtigt, so daß die Gesamtzahl der aus-
gestellten Kaninchen schließlich etwa 1200 betrug.

Aus dieser großen Versammlung wollen wir die kör-
perlich bedeutendsten, als die am meisten in die Augen
fallenden, zur näheren Betrachtung heranziehen. Die Bel-
gischen Riesen machten ihrem Namen alle Ehre. Sie hatten
Kerle von gut 120 Centimeter Länge und mehr unter sich,

die an Größe und Gewicht eher einem Hund als einem
Kaninchen gleichen. Ihre Farbenskala nuancierte in allen

Schweirer-Scheekeii-Iianinchen.
Kammier, 2irkk> 10 Monste sit, >1 >/« >'f»nü. Eigentümer: S. ließ, kasei.

Grau: Braun-, Kupfer-, Mäuse- und Hasengrau. Zwar
standen sie an Schönheit andern Rassen gegenüber eher zu-
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